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IMAGEWERBUNG DER TEXTILINDUSTRIE
SCHWEIZER STOFFE FÜR

KALIFORNISCHE MODESCHULE
Zum «Rencontre Suisse du Jeune Talent» werden

internationale Modeschulen und prominente Gäste

in die Schweiz eingeladen. Jeweils zwischen den

Rencontre-Jahren geht die Exportwerbung als

Botschafterin für Schweizer Textilien mit einem

Promotionsprojekt ins Ausland. Berlin ist noch in

Erinnerung, und nun steht Kalifornien auf dem

Programm.

Ende Juni 1991 - mit diesem Datum des 700j ährigen

Bestehens der Schweiz ebenso gedenkend wie

der nachgewiesenermassen mindestens so alten

Tradition der St. Galler Textilindustrie - findet die

«Debut Fashion Show» des «Fashion Institute of

Design and Merchandising» in Los Angeles statt.

Ihre Besonderheit: sämtliche Modelle sind aus
Schweizer Stoffen gearbeitet.

«An opportunity of a life time» - eine

einmalige Gelegenheit stelle das

Modeschauprojekt der Exportwerbung für
Schweizer Textilien für die beteiligten
Modestudenten aus Los Angeles wegen
der ausserordentlichen Qualität der

Materialien dar, versicherte Mary
Stephens gegenüber der «Textiles Suisses».

Sie ist Direktorin des Fashion

Departements am dortigen Institut
und begleitet die kreative Arbeit der

zehn angehenden Modemacher, die

als beste Absolventen der Schule in das

«Advanced Fashion Design

Programm» aufgenommen worden sind

und nun die anspruchsvolle Aufgabe

bestreiten, die ganze Schau auf die

Beine zu stellen.

Das private, vor 21 Jahren gegründete
«Fashion Institute of Design and

Merchandising» (FIDM) hat sich

einen ausgezeichneten Ruf erworben,

nicht zuletzt darum, weil der Unterricht

ausgesprochen praxisnah
aufgebaut ist. Es nährt nicht die Träume
des grossen Modeschöpfers von
Weltruhm, sondern ist in seinem Lehrplan

ganz konkret auf die Bedürfnisse der

Industrie ausgerichtet und vermittelt
solide Grundlagen in bezug auf den

Entwurf wie auf die Verarbeitungstechniken.

Nutzbringend ist überdies

die Verbindung zu Management,

Marketing und Merchandising.
Professionalität wird grossgeschrieben.
Das begründet auch die Anziehungskraft

des Instituts, das gegenwärtig in
der Modeabteilung über 50 Nationalitäten

ausweist.

Durchaus professionell wird denn

auch das Projekt «Schweiz»

angepackt. Die zehn jungen Designer -
sieben Studentinnen und drei
Studenten unterschiedlichster Herkunft-
entwerfen je eine Kollektion von acht

Modellen zu einem selbstgewählten
Thema mit Stoffen, die ihren modischen

Vorstellungen entsprechen.

Folglich haben sie sich - genau wie

in der Praxis- auf einen «buying trip»
in die Schweiz begeben. Einziger
Unterschied zur Realität: sie erhalten die

Stoffe von den 18 Textilfirmen, die sich

an dem Projekt beteiligen, unentgeltlich

zur Verfügung gestellt. Ansonsten

haben sie die (mitunter anstren-

gende)Zukunft des Berufslebens

einüben können: Durchsicht von 18

Kollektionen in wenigen Tagen am Sitz

der Unternehmen aus allen textilen

Sparten, von der Stickerei zu Seiden-

nouveaute's und zu Woll- und
Baumwollstoffen. Die richtige Wahl der

Farben, Dessins, Qualitäten ist die

Grundlage für den Erfolg der Kollektion

auch hier, zumal es sich um so

unterschiedliche Themen wie Sportswear

und Grand Gala handelt.

Festliche Premiere hat die «Debüt

Fashion Show in Swiss Textiles» am
27. Juni in Los Angeles vor einem
Fach- und VIP-Publikum von etwa

1500 Personen und Persönlichkeiten.

Im weiteren Verlauf desJahres wird die

Schau in 40 Städten der USA und im
Ausland präsentiert.

Jole Fontana

Mary Stephens, Direktorin des FIDM

DieStudentinnen undStudmten des

FIDM bei der Stoffauswahl in der
Schweiz. «.4
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